
PÄDAGOGISCHES LEITBILD UNSERER  

KINDER- UND JUGENDHÄUSER „FUTURE“ 
 

Hauptziele unsere Einrichtungen sind für unsere Kinder, Jugendlichen und jungen Voll-

jährigen, Schwangeren, Muttis/ Vatis mit Kind: 
 

 Brüche zwischen den Lebensorten und Lebenswelten unserer Klienten möchten wir für diese 

selbst und für ihr Umfeld vermittel- und verstehbar gestalten. Übergänge sollen nicht selbst 

zu einem Risiko werden. 

 Unsere Klienten befähigen wir, ihre eigene Zukunft selbständig und eigenverantwortlich als 

anerkannte Mitglieder der Gesellschaft gestalten zu können. 

 Partizipation bildet die Grundorientierung zur Förderung der moralischen, emotionalen und 

kognitiven Entwicklung, zur Bildungsförderung, zur Vorbereitung auf ein selbständiges Leben. 

 Unsere Klienten lernen in Einzel- und Gruppengesprächen sowie in weiteren vielfältigen Kon-

takten, sich verbal auseinanderzusetzen und Gewalt zu vermeiden. 

 Altersgemäß gilt es, die Bedürfnisse zu fördern, d.h. 

• die eigenen Gefühle und Empfindungen auszudrücken,      

• soziale Kontakte und zuverlässige Beziehungen einzugehen,      

• Verstand, Phantasie und Gestaltungsfähigkeit auszuprägen,      

• die eigenen geistigen und körperlichen Kräfte zu beweisen bzw. zu entwickeln, 

• nach sozialer Integration und Konfliktbewältigung mit der Familie den eigenen Lebens-

weg finden und bestimmen zu können. 

 Wir leben mit unseren Klienten zusammen und möchten ihnen dabei ein überschaubares Le-

bensfeld, Regelmäßigkeit und Verlässlichkeit bieten. 

 Wir akzeptieren jeden Einzelnen und helfen ihm bei der Klärung von Problemen, die bisher 

seine Entwicklung behinderten. 

 Ziele in der MVKG sind die Herstellung der Fähigkeit, selbständig mit dem Kind leben zu kön-

nen, die Entwicklung und Stabilisierung der Persönlichkeit der Mütter/ Väter und der Ausbau 

der dafür erforderlichen Kernkompetenzen. Bei Beendigung der Hilfe hat die Mutter/ der Vater 

gelernt, verantwortungsvoll und umfassend ihrer*seiner Rolle als Mutter/ Vater gerecht zu 

werden. 

 

Weltanschauliches Leitbild: 
 

 Die Arbeiterwohlfahrt handelt nach den humanitären und ethischen Grundsätzen des freiheit-

lich demokratischen Rechtsstaates, sie ist politisch und konfessionell unabhängig und achtet 

jede Glaubensbekennung. 

 In der weltanschaulichen Erziehung wird unser Selbstverständnis vom Leitbild der Arbeiter-

wohlfahrt getragen. 

 Das Handeln unserer Arbeit wird von den Grundwerten Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleich-

heit und Gerechtigkeit bestimmt. 

 Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft. Sie sind gleichberechtigte Mitglieder unserer 

Gesellschaft mit eigenen Grundrechten und Ansprüchen, insbesondere sozial Benachteiligte. 

 Ziel der Arbeit in den Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt ist die Förderung der ganzheitlichen 

Entwicklung der Klienten. 


